
Tilman Mittelstrass: Die Ritter und 
Edelknechte von Hettingen, Hainstadt, 
Buchen und Dürn. Niederadelige Perso- 
nengruppen im Bauland und Kraichgau. 
(Zwischen Neckar und Main. Schrif- 
tenreihe des Vereins Bezirksmuseum 
Buchen e.V. Heft 26). Buchen 1991. 

Das zur Besprechung eingesandte 
Buch ist das Nebenprodukt einer Dis- 
sertation von 1988, die die vom Lan- 
desdenkmaiamt Baden-Württemberg 
in den Jahren 1971-75 durchgeführte 
archäologische Untersuchung der 
Wasserburg in Eschelbronn, nördlich 
von Sinsheim im Kraichgau gelegen, 
auswertet. Deren Veröffentlichung in 
der Reihe „Forschungen und Berichte 
der Archäologie des Mittelalters in Ba- 
den-Württemberg" ist in Vorberei- 
tung. Zwischen beiden Arbeiten be- 
steht zwar ein Zusammenhang inso- 
fern, als der Eschelbronner Nieder- 
adelssitz zeitweise speyerisches Le- 
hen der Edelknechte von Hettingen 
war, eine gemeinsame oder überge- 
ordnete Fragestellung wurde daraus 
jedoch nicht entwickelt. Beide Arbei- 
ten stehen daher ziemlich unverbun- 
den nebeneinander, sie gehen im we- 
sentlichen getrennte Wege. Da die 
vorliegende Publikation archäolo- 
gisch/denkmalpflegerische Aspekte 
nicht bzw. nur sehr peripher an- 
spricht, kann sich eine Besprechung 
in dieser Zeitschrift kurz fassen. 

Die auf besitzgeschichtliche und ge- 
nealogische Zusammenhänge nieder- 
adeliger Familien und Einzelpersonen 
vorwiegend im Raum um Buchen aus- 
gerichtete Arbeit will sich erklärter- 
maßen dem Einzelnen und Besonde- 
ren widmen. Auf übergeordnete Fra- 
gestellungen weiß sie, wie Verf. ein- 
gesteht, keine Antworten, sie bietet 
jedoch Ansätze zu interessanten Per- 
spektiven auf niederadelige Struktu- 
ren und Mentalitäten, auch wenn 
diese bedauerlicherweise nicht de- 
tailliert verfolgt werden. Sie wären 
aus dem Material vielleicht deutlicher 
herauszuarbeiten gewesen und lau- 
fen so Gefahr, in der Breite des vorge- 
legten Quellenmaterials, das sehr 
ausführlich wiedergegeben wird, un- 
terzugehen. Damit ist die zusammen- 
fassende Aufarbeitung des Quellen- 
materials ein Verdienst der Arbeit, das 
angesichts der immer noch vorhan- 

denen Lücken landesgeschichtlicher 
Forschung in diesem Raum hervorzu- 
heben ist. Ein anderes liegt in der star- 
ken Betonung des kognatischen Mo- 
ments, das sich deutlich auch aus he- 
raldischen Beobachtungen ergibt. 
Männergruppen, Freundschaften 
oder Kampf- bzw. Dienstgemein- 
schaften, spielten offenbar eine grö- 
ßere Rolle als Verwandtschaften 
bzw. Familien, innerhalb derer wie- 
derum die Frauen eine besondere 
Stellung einnahmen. 

Vor diesem hier nur angedeuteten 
Hintergrund ist der Aufbau des Bu- 
ches, der aber sicher auch anders 
möglich gewesen wäre, zu sehen. 
Ausgehend von der Familie der Edel- 
knechte von Hettingen, die von etwa 
1344 an ein knappes Jahrhundert lang 
die Tiefburg Eschelbronn zu Lehen 
hatte, bis sie sie mangels direkter 
Nachkommen wieder verkaufte, 
spürt Verf. der dichten Vernetzung 
des Niederadels des Buchener Rau- 
mes nach. So behandelt er die ande- 
ren ortsadeligen Familien von Buchen 
und Hainstadt, konzentriert sich dann 
aber auf Heinrich Gabel von Buchen 
und Wiprecht von Dürn. Von den im 
Vordergrund stehenden besitzge- 
schichtlichen und genealogischen 
Darstellungen kommt Verf. zu den an- 
gedeuteten Strukturen und Dimen- 
sionen niederadeligen Lebens, die 
eine Überprüfung an anderen Fami- 
lien und Räumen fordern. 
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